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Karlsruher Zeitung .
Nr . 42 . Freitag , den 11. Februar 1831 .

Badischer Geschichtskalender .
Emst Friedrich , Markgraf von Daden - Durlach , sucht dem Herzog Maximilian von Daiern , Kelchen der Kak ,ser zum Sequester der Hinterlassenschaft des Markgrafen Eduard Fortunat ernannt hatte , in einem Briese zu ze i-gen , wie unrecht eS sei , ihm den Besitz derselben zu verweigern , am 11 . Febr . 1601 .

Frankreich .
Paris , den 6 . Febr . Heute sind 4 von den belgi -

schm Abgeordneten , welche Sr . Maj . die Wahl des Her¬
zogs vcn Nemours zum König der Belgier ankündigen
sollten , hier angekvmmen . Sie hatten die Ehre , vonSr . Maj . empfangen zu werben . — Auch der Abbv de
Pradt hatte heute eine Audienz bei dem König .

Der AdmrraUtälSrath beschäftigt sich eifrig mit einer
neuen Organisation der Ma,ine . — Die Kommission
zur Vorbereiiung eines Gesetzentwurfs über die allgemeinne Einrichtung des öffentlichen Unterrichts hat heule ihre
erste Sitzung gehalten .

Die Geistlichen scheinen der neuen Ordnung der Din »
ge noch immer nicht recht geneigt zu werden . Die fran¬
zösischen Blätter erzählen fast täglich , daß sie für den ver¬
triebener , König , oder seine Familie gebetet hätten . Ein
Pfarrer in Tvuques soll sogar in dem Gesänge " Domi¬
no lae « alvllM " den vorigen König genannt haben . Aufder andern Seile beschwert sich die Gazette über die Weg¬
schaffung der Kreuze , ohne jedoch mit dem reoolutionnä -
ren Katholizismus des Avenir zufrieden zu fein . Sie
publizirt heute einen langen Brief dcS Theatinerordens¬
generals Ventura , worin dieser seine Mißbilligung der
Richtung dieses Journals in der letzte» Zeit aussprichk .

Hr . von Genoude , der verantwortliche Redakteur der
Gazelle de France , der so eben seine Gefängnißzeit in St .
Pelagie überstanden hat , soll schon wieder dahin kom¬
men , indem er wegen einer Beleidigung des Hin . Me -
chm schon vor der Revolution zu einmonatlicher Einsper¬
rung verurlheilt worden war . Allein er weigert sich zu
gehorchen , und glaubt , daß - dieallgemeine Amnestie auch
diese Strafe aufgehoben habe .

Nach dem Temps soll am 1 . Febr . ein neues Proto¬koll zu London unterzeichnet worden sein , des Inhalts ,daß der neue Herrscher von Belgien nicht aus der Fa¬milie einer der fünf Mächte gewählt werden könne . FürstTalleyrand habe jedoch nur vorbehaltlich der Genehmigungftuies Hofes unterschrieben ; aber diesen Abend scheine es
gewiß zu sein , daß das französische Kabine t feine volle
Zustimmung dazu gegeben habe . Dagegen versichert der
Consiitiitionncl . die herzliche Aufnahme , welche die bel¬
gische Deputation beim König gesunden habe , lasse ans

eine weniger ungünstige Antwort schließen , als die stk,mit welcher man sich seit 2 Lagen in Paris unterhalte .
Uebrigens behaupte man , m jener Audienz sei von der
Hauptfrage noch gar nicht die Rede gewesen .

Die Quotidienne kündigt auf den 14 . einen Trauer »
gotteödienst zur Gedächtnißfeier der Emordung des Her¬
zogs von Berry an .

Admiral de Rigny soll das Kommando der franzöf .
Eskadre in der Levante wiederbekommen . Dieselbe soll
zugleich ansehnlich verstärkt werden . Der Constitution -
nel stellt diese Nachricht in Abrede .

Die Befestigung von Soissons wird so rasch betrieben ,
daß oie Arbeiten in einem Monate vollendet sein werden .

Dei Temps räthjctzt den Belgiern , bis sie eine Krone aus -
theilcn könnten , sich mit einem Hute zu begnügen , und
schlägt ihnen als Präsidenten einer etwa zu errichtenden
Regentschaft den bisherigen Präsidenten des Kongresses ,
Hin . Surlet de Chokier , vor .

Großbritannien ,
London , den 4 . Febr . Die Eröffnung des Parla¬

ments hatte gestern statt . Im Oberhause legte Lord
Grey eine große Anzahl Bittschriften um Parlamerilsre -
form vor , und sagte dabei , daß er , obwohl er nicht alle
darin ausgesprochenen Ansichten theile , doch schon lange
eine Parlamcnlsrefonn wünsche , indem er von ihr den
heilsamsten Erfolg erwarte . Jetzt seien endlich die Schnü¬
rigkeiten dieser Maaßregel verschwunden , und die Mini¬
ster hätten einen Entwurf zu Stande gebracht , der , oh¬
ne die Gränzen weiser Mäßigung zu überschreiten , wirk¬
sam sein würde . Er habe den Beifall der Regierung ,und werde bald möglichst dem andern Hause vorgelegtr
werden . Der Graf Darnley gab seine vollkommene Zu¬
stimmung zu erkennen , und berührte zugleich den un¬
glücklichen Zustand Irlands . Lord Melbourne entgeg -
nete , die Regierung denke auf umfassende Maaßregeln ,die in dieser Sitzung Vorkommen würden , und von Le¬
nen sie sich Abhilfe vieler Beschwerden verspreche . — Ir »
Unterhause wurden ebenfalls zahlreiche Petitionen für Pae -
lamentsreform und Abschaffung der Negerfklaverei über¬
reicht . Hr . Hunt begann seine parlamentarische Lauf¬
bahn mit einer Beschwerde über ei« HandlungLhimS ,
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das durch feine Ungeheuern Aufkäufe von Talg diesen
Artikel unmäßig steigere. Er überreichte dann einige Pe¬
titionen für Parlamentsreform und Freiheit des Korn¬
handels , und bemerkte dabei , er ser ein Radikalrefor -
mer , und wünsche durchaus , wie alle von ihm durch¬
reisten Städte , in Zukunft bei den Parlamentswahlen
Abstimmung durch Kugelung . Er kündigte zugleich über
einen Monat eine Motion auf Aufhebung aller Kornge¬
setze an . Lord Althorp erklärte sodann , die Regierung
werde am 1 . März die Dill über die Parlamentsrefvrm
durch den Kriegszahlmeister Lord Ruffel einbringen las¬
sen , und morgen werde er die Zivilliste vorlegen ; aus¬
serdem verhieß er noch einige Gesetzesvorschläge. Ueber die
Art derParlamentsreform wichen die Minister jeder Er ,
klärung aus . Hr . Hunt verlangte noch Erläuterungen
über die letzte Spezialkommission ( wegen der Brandstiftun¬
gen) ; allein die Minister schlugen sie ab , und als er
dann eine Motion in dieser Absicht ankündigte , und
sich über die Unzufriedenheit des Landes und die Fort¬
dauer der Feuersbrünste auslassen wollte , wies ihn der
Sprecher zur Ruhe .

Mehrere englische Journale sprechen von einem fran¬
zösischen Schiff , das , mit Waffen für Irland beladen ,
an der englischen Küste gestrandet sei . Sie meinen ,
O 'Connell und Swing seien beide im Herzen Franzosen ,
und versprechen Aufklärungen über diesen geheimnißvol ,
len Vorfall .

Man behauptet , ein ausgezeichnetes liberales Mit¬
glied des Hauses der Gemeinen beabsichtige , die Zurück¬
nahme der Emancipativnsbill der Katholiken von 1829
vorzuschlagen .

Nachrichten aus Amerika zufolge lag Bolivar krank
zu San Pedro . Eine brittische Fregatte brachte ihm
ärztlichen Beistand aus Jamaika , und war bereit , ihn
selbst dahin zu führen , wenn cs nbthig sei.

Dublin , den 1 . Febr . Hr . O 'Connel und die an¬
dern Beklagten sind auf heute vorgeladen , persönlich vor
Gericht zu erscheinen.

B a i e r n .
München , den 5 . Febr . Der kais. russ . Gesandte

am hiesigen Hofe , Staatsrath und Ritter von Potemkin ,
hat von seinem Kaiser das Großkreuz des St . Annenor -
dens erhalten . Unserm berühmten Obersten Heidegger ha¬
ben Se . kais. Maj . den St . Annenvrden 2tcr Klaffe zuer -
theilen geruht . Dem bekannten Publizisten , Professor
Lindner , einem gebornen Kurländer , der seit einigen
Jahren in München wohnt , ward die Auszeichnung zu
Lheil , von Sr . kais. Mai . einen kostbaren Brillantring ,
als ein Zeichen der allerhöchsten Zufriedenheit mit dessen
Schriften , zu erhalten .

Bei der Uebergabe von Landau an den deutschenBund
waren die baierischen Abgeordneten : Generallieutenant
Frhr . v. Colonge , Generalmajor Frhr . v . Theobald und
als Zivilkommissär der Staatsrath v . Stichaner . Die
Bevollmächtigten des Bundes waren : Der königl . preuß .

Generallieutenant Frhr . v . Wollzogen und der königl . nie¬
derländische Generalmajor von Thengnagell . Diese Ue-
berweisung ist die Folge der Staatsverträge vom 3 . Nov .
1815 und 14. April 1816 , durch welche Landau in die
Reihe der Bundeöfestungen ausgenommen wurde . Baiern
behält indeß hier mit der Souverainetät und dem Eigen «
thumörccht zugleich auch das Besatzungsrecht . Die feier¬
liche Ueberweisung bestand daher blos darin , daß , un¬
ter einer Salve von 101 Kanonenschüssen und Paradirung
der Garnison , die Schlüssel der Stadt auf dem Maximi¬
liansplatze von dem Stadt , und Festungskommando an
die königl . baier . Uebergabskommissarien , und von die¬
sen an die Kommissarien des Bundestags übergeben , und
in der nämlichen Ordnung an den kön . Stadt - und Fe-
stungskommandantcn , Generallieutenant v . Braun , zu¬
rückgegeben wurden .

München hat , nach der neuesten Zählung , mit
den Vorstädten ( ohne die Vorstadt Au) 78,600 Ein¬
wohner .

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den 25 . Jan . Das Oberappellationsge¬

richt von Lübeck hat das Urtheil des Stadtgerichts über di«
berüchtigte Giftmischerin Gottfriede bestätiget . Die über
sie verhängte Todesstrafe soll , wie die Rede ist , in 14
Tagen vollzogen werden .

Niederlande .

Haag , den 4 . Febr . Die von der zweiten Kammer
der Generalstaaten in ihrer geheimen Sitzung vom 3 . ange¬
nommene Adresse als Antwort auf die k . Eröffnungen ist
sofort an die erste Kammer gesandt , und auch von dieser
angenommen worden . — Die freiwilligen Beiträge , wel¬
che die Holländer bis jetzt auf den Altar des Vaterlandes
niedergelegt , betragen bereits über 4 Mill . — Se . D .
der Landgraf von Hessen-Homburg werden ehestens wieder
in Luxemburg einlreffen .

Die direkte Verbindung mit Maestricht auf dem rech¬
ten Scheldeufer ist noch nicht hergestellt . Auf der andern
Seite stehen die Belgier noch bis m Nedervecrt und der
Umgegend . An DiSzivlin ist bei ihnen kaum zu denken.
Die bei Maestricht liegenden Dörfer sind durch ihre im¬
merwährenden Requisitionen ganz ausgcsogen , so daß den
Landleuten die ersten Lebensbedürfnisse mangeln .

Belgien .
Brüssel , den 6 - Febr . Die Deputation des Natio¬

nalkongresses ist gestern nach Paris abgereist .
Ein Fabrikant zu Stalle , James Wilson , ist , angeb¬

lich weil er eine Bewegung zu Gunsten deS Prinzen von
Oranien zu veranlassen suchte , verhaftet worden .

Gent , den 4 . Febr . Der Hauptmann de Bast ist ge¬
stern gestorben. — Gestern soll zu Watervliet ein Treffen
zwischen den Holländern und Belgiern vorgcfallen sein.
Ein Bataillon ist von hier abgegangen , um unsere Trup¬
pen zu verstärken .
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Antwerpen , den 5 . Febr . Stürmisches Wettertrieb heule em holländisches Kanonierboot beim Fort St .Laurent gegen das Ufer hin . Seine Noch veranlaßte ei¬ne Menge Ärbeiler und einige Truppen , ihm zu Hilfe zueilen . Der Kapitän Gregoire bestieg mit diesen daöSchiff , um der Mannschaft seine Dienste anzubieten .Kaum war Alles auf dem Verdeck , als der Kapitän derSchaluppe , ein heftiger und entschlossener Mann , manweiß nicht aus welchem Grunde , mit eigner Hand Feueran die Pulverkammer legte. Mit furchtbarer Explosionflog die Schaluppe in die Luft , und von beiden Seitenwurden etwa 20 Mann getödret oder verwundet ; der un¬

glückliche Kapüän Gregoire , dem beide Leine abgerissenwurden , starb fast unmittelbar nachher . Mehrere Ver¬wundete wurden in das Lürgerfpüal gebracht . .

Preufsen .
Berlin , den 6 . Febr . Die bisherigen Geheimen

Oberjustizräthe Frhrr . von Stein zum Altenstein und Sack
sind zu wirklichen Geheimen Oberjustizrächen ernanntworden .

In dem Streit über den hallifchen Rationalismus hatdas Ministerium der geistlichen , Unterrichts - und Medi «
zmalangelegenheiten unter dem 27 . Dez . v. I . folgendeEntscheidung erlassen : « Daß , einem kön . Kabmetsbe ,
fehl zufolge , kein Grund vorhanden sei , von Staatswe -
gen in Betreff der Lehrvorträge der in der s. g . evangeli¬schen Kirchenzeitung denunziirten Professoren Wegschei¬del" und Gesenius einzuschreiten , und daß der König ,ohne auf die Verschiedenheit dogmatischer Systeme in der
Theologie einwirken zu wollen , von allen Lehrern dersel¬ben auch ferner eine würdige Behandlung des Gegenstan¬des , und auch bei abweichenden Ansichten ein stetes Fest¬halten des Gesichtspunktes , daß durch ihre Lehrvorträgejunge Theologen für die evangelische Kirche gebildet wer¬den sollen , erwarte . «

Köln , den 7. Febr . Seit vorgestern treibt das EiS
der Mosel , der Lahn und anderer in den Rhein sich er¬
gießenden Flüsse hier vorbei . In der Nacht vom 4. aufden 5 . d. M . stand der Rhein bei St . Goar noch ganz fest.Die Eisdecke erstreckte sich bis oberhalb Lacharach , und
hatte nur wenig Schwellwasser .

O e st r e i ch.
Ein Korrespondenzartikel aus Madrid , in der allge¬meinen Zeitung vom 29 . Jan . , über Kriegsrüstungen in

Spanien , worin es unter Andern : heißt : » Spanien wer ,de an den Bewegungen , welche die großen Mächte in
> den Angelegenheiten Frankreichs eintreken zu lassen für gutfinden würden '

, entschieden Theil nehmen, « gibt dem
östreichischen Beobachter Gelegenheit zw folgender Erwie¬
derung : Wir sind durch das , was wir von der politischenStellung des span . HvfeS. wissen , vollkommen berechtigt ,den Inhalt dieses Artikels für durchaus erdichtet zu erklä¬ren , glauben aber auch den Ursprung desselben nachwei -
An zu können . Er konnte aus keiner andern Quelle stie¬

ßen , als aus dem Laboratorium der revolutionären Par¬tei , die , da eö ihr nicht gelingen will , ihr Zerstdrungs «werk auf den bisher eingeschlagencn Wegen über diesämmilichen europäischen Staaten zu verbreiten , zu der
Ankünvlgung eines nahe bevorstehenden allgemeinenKrieges , wobei nach ihrem Wahn « der erste Schußeinen Sieg für sie herbeiführen würde, « ihre Zufluchtgenommen hat . Die , welche durch dergleichen Gerüchteihre Anhänger zu exaltiren , die Regierungen und das Pu¬blikum zu beunruhigen wünschen , werden sich , insofernsie dabei auf angebliche Verabredungen zwischen den gro¬ßen Mächten rechnen , in ihrer Erwartung betrogen fin¬den . Der alleinige Zweck dieser Mächte ist die Abwen¬dung der Gefahren , d . e , in einer vielfach bewegten Zeit ,die gesetzliche Ordnung , die Festigkeit der bestehenden Ver¬fassungen , den Wohlstand der Völker und alle gesellschaft¬lichen Güter bedrohen . Urber die Mittel , durchweichesie diesen heilsamen Zweck zu erreichen hoffen , werden siesich freilich bei Zeiiungskoirefpvndenten Nicht Rathes er¬holen . So viel ist indessen gewiß , daß , wenn die spa¬nische Negierung , wie sich nicht bezweifeln läßt , demSystem jener Mächte folgt , denen man thörichkerweifedie Absicht , « Bewegungen in den AngelegenheitenFrankreichs eintreten zu lassen, « andichtet , ihre Politikkeine andere als die der Sorge für die Aufrechthaltung des

Friedens fein kann .

Polen .
Das Dekret des polnischen Reichstags über die Ge¬

staltung der höchsten Gewalt erklärt in Art . 1 bis 3den 1 . Tit . und das 2 . Kap . des Tit . Z , sowie denArt . 108 der Konstitution für aufgehoben , Kap . 1bis3und 4 des Tit . 3 mit Ausnahme der Art . 78 — 80 u.82 , ebenso alle den König betreffenden Vorschriften fürsuspendirt , im klebrigen jedoch die Constitution für voll¬kommen verbindlich , und verordnet dann : Art . 4 . Die
Ausübung der konstitutionnellcn königlichen Gewaltwird einer Nationalregierung des Königreichs Polen ,in der durch gegenwärtiges Gesetz bezeichneten Ausdeh -
sung , übergeben ; der übrige Theil dieser Gewalt verbleibtden beiden Kammern . Art . 5. Die Nationalregierungwird aus einem Präsidenten und vffer Mitgliedern be¬
stehen , welche kein etatsmäßiges Amt bekleiden dürfen ,und , wenn sie Senatoren oder Mitglieder der Landbo-tenkammer sind , während der Zeit ihrer Amtsführungnicht in den Kammern Sitz nehmen sollen . In Abwe¬
senheit des Präsidenten wird ihn das bei der Wahl die
meisten Stimmen erhaltende Mitglied vertreten . Zu den
Verhandlungen der Regierung ist die Anwesenheit von
wenigstens 3 Mitgliedern erforderlich ; die Majorität
entscheidet. Ist die Stimmenzahl gleich , so muß das¬
jenige Mitglied , welches bei der Wahl die wenigstenStimmen für sich hatte , ansscheiden. Wenn der Ge -
srral ' ssimus , dem 9 . Art . des Reichstagsgcsctzes vom24 . Jan . d . I . zufolge , der Sitzung beiwohnt , so muß
cbenfalls ^Vassenige Mitglied , welches bei der Wahl die
wenigste !! Lnmmctt Hatte , im Fall der Stünmengleich -
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heil abtreten . Art . 6 . Das Vorschlägen der Kandida¬
ten , so wie die Wahl des Präsidenten und der Mit¬
glieder zur Nationalregierung , geschieht in den verei ,
nigten Kammern auf folgende Weise : Jedes Mitglied
reicht zuerst auf einer besondern Liste die Namen zweier
Personen ein , die es zu Präsidenten vorfchlägt ; die
beiden , welche auf diesen Listen die meisten Stimmen
für sich haben , werden Kandidaten , und aus ihnen
wählen die Kammern , kraft des Gesetzes vom 22 . Jan .
d . I . , den Präsidenten ; nach der Wahl des Präsiden¬
ten reicht wieder jedes Mitglied auf einer besonderen
Liste die Namen von 4 Personen ein , die es zu Mit¬
gliedern der Regierung vorschlägt ; die 8 , welche auf
diesen Listen die meisten Stimmen für sich haben , wer¬
den Kandidaten , und ans ihnen wählen die Kammern
die Mitglieder der Regierung . Art . 7. Alle öffentlichen
Akte von Tribunalen , Gerichten und Behörden jeder
Art , welche in die Zeit nach dem 29 - Nov . 1830 fallen
sollen im Namen der Nationalregiernng erlassen werden ,
wodurch jedoch den schon in anderem Namen publicir -
ten Akten und Aussprüchen kein Eintrag geschieht. Mün¬
zen und Stempel sollen die von der Regierung anbe -
fohleneu Nationalzeichrn führen . Alle Gesetze und Ver¬
ordnungen ist die Regierung bekannt zu machen ver¬
pflichtet . Art 8 . Die Nationalregiernng vertheilt die Ein¬
künfte des Staats nach dem durch den Reichstag zu
bestätigenden Budget . Art . 9 . Die Nationalregierung
ist zur Abschließnng von Freundschafts - , Hülfü - und
Handelstraktatcn ermächtigt , so wie auch zur Abschlicß-
ung von Anleihen im In - und Auslande , wenn die im
Budget aufgeführten Bedürfnisse eine solche erheischen .
Alle anderen Traktate aber soll zwar die Natioualre -
gierung abschließen , ihre Verbindlichkeit sollen dieselben
jedoch erst durch Ratification des Reichstages erhalten .
Art . 10 - Die Nationalregiernng ernennt im Fall der
Abwesenheit des Reichtages den Stellvertreter des Ge¬
neralissimus und in allen Fallen die Offiziere höheren
Ranges , vom Brigadegeneral an , auf den Vorschlag des
Generalissimus . Sie wird ferner ernennen : Die Minister ,
Staatsräthe und Staatsrcferendarien , die Präsidenten u .
Mitglieder der von den Regierungskommifsionen unabhän¬
gigen obersten Behörden , die Präsidenten , Prokuratoren u .
Richteraller Tribunale , die Wojewodschaftsvräsidenten u .
Kommissarien , die diplomatischen Agenten , so wie alle Ver -
walkungsbeamtrn bis zu den Chefs der verschiedenen Ab¬
theilungen in den Regierungskommifsionen einschließlich,
endlich die Beamten in der geistlichen Hierarchie , welche
dem Range nach unter dem Bischof stehen , und deren Er¬
nennung vom Könige abhieng . Eben so hat sie das
Recht , die Rektorwahlen der Universität zu bestätigen , und
absetzbare Beamte zu suspendiren und abzusetzen. Die
niedrigeren Beamten ernennt die Regierung durch die dazu
ernannten bevollmächtigten Behörden . Art . 11 . Der
Reichstag wählt die Senatoren aus den thm von dem
Senat in doppelter Zahl für jede Stelle vorgeschlagenen
Kandidaten , so wie er auch die Bischöfe und den Präsi - !
dentcn der Oberrechenkammer erwählt . Art . 12 . Das I

Begnadigungsrecht steht der Nationalregierung zu , wel¬
che die Strafe erlassen oder mildern kann , ausgenommen
bei Hochverrath , dessen Strafe auf diesfälligen Antrag
der Nationalregierung allein durch den Reichstag erlassen
werden kann . Art . 13 . In Erfüllung des 5 . Art . deS
Reichstagsgesetzes vom 21 . Jan . d . I . , die Gerechtsame
des Generalissimus betreffend , ertheilt die Nationalregie¬
rung die zwei obersten Klassen deö Milttärkreuzeö auf
den Vorschlag des Generalissimus . Art . 14 . Die Voll¬
ziehung der Gesetze und Verordnungen wird , je nach der
Beschaffenheit des Gegenstandes , den Ministern deS Kul¬
tus und öffentlichen Unterrichts , der Justiz , der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , des Innern und der Polizei ,
des Krieges und der Finanzen übertragen . Alle Verord¬
nungen der Nationalregierung müssen , um exekutive
Kraft zu haben , von dem im Rath Präsidirenden unter¬
zeichnet , und von einem der Minister kontrasignirt sein ,
welcher für die Verordnungen verantwortlich ist . Die
Minister haben das Recht , oder können von der National ,
regierung dazu berufen werden , in derselben mit bera -
thender Stimme zu sitzen .

Ein Warschauer Brief vom 31 . Jan . in der allg .
Zeitung gibt folgende Schilderung deS polnischen Nalio -
nalcharakters : In der schnellen Empfänglichkeit für alles
Edle , Große und Schöne gleicht der Pole dem Franzo¬
sen ; aber in der Ausdauer und Beharrlichkeit dem Spa ,
nier : Das Feuer , das einmal in der Brust des Polen
erglüht ist , erlischt nicht , ausser mit dem Leben . Als
besonders schöner Zug wird darin erwähnt , daß General
Krukowiecki , auf den bei der Wahl des Oberbefehls¬
habers auch einige Stimmen fielen , sich dafür beim
Reichstag in einem Schreiben bedankte . Er ertheilt dar¬
in die Versicherung , ec werde , wie er zuerst dem erwähl¬
ten Befehlshaber die unbedingteste Unterwerfung erklärt
habe , auch nach seinen Worten zu handeln , sich bestre¬
ben ; » denn " , schließt er , -- ich bin mir keines andern
Zweckes bewußt , als für das Vaterland zu streiten, und
mein Leben für dasselbe zu opfern . «

Warschauer Blätter berichten, der Werth der von Frank¬
reich nach Polen gesendeten Gelder betrage 10 Millionen .
— Als die Nachricht in Warschau ankam , daß unser«
Abgeordneten nach Paris und ein von da hieher gesandte »
Geldtransport in Preussen angehalten worden seien , so
beschwerte sich der Chef der diplomatischen Sektion dar¬
über bei dem königl . preussischen Generalkonsul , Hrn .
Schmidt .

P a p st w a h l.
Kardinal Capellari ist zum Pap st er¬

wählt worden .

Staatspapiere .
Wien , den 4 . Febr . 4prozenk. Metallinues 79 '/, ;

Bankaktien 1035 .
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Frankfurt , den 9 . Febr . Großherzogl . badische

50fl . Lott . Loose von S . Haber so » , und Goll u . Söhne
1820 75 fl.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

10 . Fehl -. Barometer Lherm . l Hygr . Wind .
M. 7 '

ff,M. 1/2
N. 8 '/,

28 Z . 3,9 ö.
28 Z . 3,5 L.
28 Z. 3,2 L.

1,9 G . 78 G .
0,5 G . 64 G .
5,1 G . I 70 G .

Windstille
Windstille
Windstille

Nebel — heiter .

MchrometrischeDifferenzen : I .OGr . - 4 .6Gr . - 2 .0Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 13 . Febr . : Die Schwestern von Prag ,
Komische Oper in 2 Akten , Musik von Müller .

Literarische Anzeigen .
Bei C . F . Winter in Heidelberg ist so eben erschie¬nen , und in allen soliden Buchhandlungen zu haben :

Geographie
für Lyceen , Gymnasien oder Mittelschulen und zum Pri¬
vatunterricht . Nach natürlichen Grenzen nud historisch¬
statistisch bearbeitet von Th . Fr . Ditten berge r , Groß -
hcrzogl . bad . Kirchcnrath und Stadtpfarrer in der Hei¬
liggeistkirche tu Heidelberg . Dritte sehr vermehrte und
neu bearbeitete Auflage . Mit ausführlichen Tabellen ,
lateinischem und deutschem Register und 6 Verstnnli -
chungskarteu . Mit Großherzogl . bad . und K . würtb .
allergn .. Privilegium gegen Nachdruck und Nachdrucks¬

verkaufs .
Preis 2 fl . Rhein , oder 1 Rthlr . 4 ggr .

Der schnelle Absatz der bedeutenden vorigen Auflage die¬
ses Buchs hat in kurzer Zeit eine neue, dritte , nöthig ge¬
macht. Der demselben zu Grunde gelegte Plan , so wie die
bei dessen Ausarbeitung berücksichtigte Methode des Unter¬
richts , worüber sich der Herr Vcrrfasser in dem sehr zu be¬
achtenden ausführliche » Vorwort klar ausspricht , haben sich
schon in der vorigen Ausgabe durch so vielfache » Beifall er¬
fahrener Schulmänner und kompetenter Geographen bewährt ,
daß daran in dieser neuen Ausgabe im Wesentlichen nichts
zu ändern für gut gehalten wurde . Um so mehr ist dage¬
gen durch fleißige Benutzung sowohl der neuesten Ergebnisse
wissenschaftlicher Entdeckungen und Zählungen , als auch ins¬
besondere der besten Spezialkartcn und Reisebeschreibungenfür Berichtigung und Vervollständigung der einzelnen Anga¬ben geschehe». Behufs leichterer Übersicht und Anschaulich¬keit sind 9 Tabellen der Flußlängen , Gebirgshöhen , des I

Umfangs der Landseen , der Produkte u . s. w. und 6 sau »
der lithographirte Karten beigegeden .

Die Einführung desselben in den meisten badischen Gym¬
nasien und Gewerbschule » , so wie i» vielen Anstalten Preuf -
sens , Baierns , Würtcmbergs , der Schweiz ic . beweisen
seine auch von den vorzüglichsten kritischen Blattern in den
günstigsten Beurtheilungen anerkannte Zweckmäßigkeit detm
Unterricht — Reichhaltigkeit an genauen statistischen u . po¬
litischen Angaben nach den neuesten Bestimmungen , Bündig¬
keit und Klarheit im Ausdruck , ein zum Nach sch lag e» äus -
serft bequemes , vollständiges Register — beinahe 14,000
Artikel umfassend — machen es brauchbar und empfehlenS -
wcrth für jeden Gebildeten , besonders aber für Geogra¬
phen , Politiker , Juristen , Kaufleuten , Postvsfizia »tenu . s» w .Um die Anschaffung zu erleichtern , wird auch für diesedritte Auflage , trotz der durch die bedeutende Vermehrung
und reicher Ausstattung veranlaßten größeren Unkosten, der
bisherige , oben bemerkte , wohlfeile Preis fortbestehen .

Bei Abnahme größerer Parthiecn für Schulanstalten
werden noch Freiexemplare bewilligt .

In der Hartmann ischc » Buchhandlung in Leipzig
ist erschienen , und in der BraUtt ' schm Hvfbttch -
handlung in Karlsruhe und bei Fr . Brann in
Offenbnrg zu haben :

Hartlanb , o . C . G . Chr . , Knnst die Ge¬
sundheit zu erhalten und das Leben zu
verlängern . Eine Würdigung der vorzüg¬
lichsten Lebensverhältniffe des Menschenin diät . Hinsicht , und mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Entdeckungen der Ho -
mäopathie . 8 . Preis 1 fl. 12 kr.

Wir beeilen uns , dem gesammten Publikum ein Werk
zu empfehlen , welches die höchste Pflicht des Menschen ,die der Selbstcrhaltung , von dem medizinisch - populären
Standpunkte uns erörtert . Der Verfasser , als geistreicher
Schriftsteller dem medizinische » Publikum bekannt , hat die
Resultate seiner Forschungen u . Erfahrungen in einer faß¬
lichen Sprache niedergelegt . Wir zweifeln nickt , daß sich
sein Werk der berühmten Hufeland 'schen Makrobiotik an die
Seite stellen wird , ja demselben noch de » Vorrang streitig
machen kann , da sein Verfasser , einer der ersten homöopa¬
thischen Aerzte , noch die Bereicherungen benutzt hat , die
namentlich die Diätetik oder , Gesundheitcrhaliungslehre der
Homöopathie verdankt . Der sehr niedrige Preis wird hof¬
fentlich auch dazu beitragen , dem Werke die verdiente Aus¬
breitung zu verschaffen .

Karlsruhe . sAnzeigc . t Da sich bereits mehrere Zög¬
linge Ungesunden haben , so mache ick hiermit bekannt , daß ich
im Monat Mai , in Verbindung mit meiner Schwester Elise,meine eigene Lehranstalt wieder eröffne , und auch Töchter aus¬
wärtiger Eltern , unter billigen Bedingungen , ganz bei uns
ausgenommen werden können . Die Zöglinge erhalten Unterricht
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in allen Lehrgegenständen , welche von den Töchtern gebildeter
Eltern verlangt werden ; auch ertheile ich fortwährend bcsondern
Unterricht im Klavier . Die verehrten Eltern , welche ihre
Töchter unserer Aufsicht und unscrm Unterrichte anvcrtrauen
wollen , belieben , um das Nähere zu erfahren , sich an mich selbst
zu wenden .

Julie Müller ,
inNr . 76 , dem Eck der Jähringer - u Ritterstraße ,

im dritten Stock .

Weinheim . sAn zeiget Ausgesuchte Aurickelpflan -

zen ä 5 fl . 24 kr . pr . 100 , guter Rummel a 2 fl . 24kr . , und
2ler Rummel s 1 fl . 12 kr . , dann Spargelpfianzen pr . rao
s 1 fl . , sind bet Unterzeichnetem zu haben .

Weiiihcim , im Febr . iLLi .
L . v . V ab 0 .

Karlsruhe . sDicnst - Gesuch . s Ein rezipirter Ka -
meralscribent , welcher sich mit guten Zeugnissen sowohl in Rück¬
sicht auf Geschäft und solides Betragen ausweisen kann , wünscht
bei einer Domainenverwaltung auf dm rZ . Apr . d . I . untre¬
ren zu können .

Die ergehenden Anfragen , unter der Adresse N N . , gelan¬
gen durch das Zeitungs -Komtoir an denselben .

Karlsruhe . sD ien st - G e su ch . j Ein gebildeter jun¬
ger Mann , der deutsch und französisch spricht , und in beiden ,
so wie in der lateinischen , griechischen und hebräischen Sprache ,
Mathematik . Geschichte rc . Unterricht zu erthcilen vermag , wünscht
als Hofmeister oder Gesellschafter ein baldiges Unterkommen . Nä¬
heres , auf frankirte Briese , im Jeimngs - Komtoir .

Karlsruhe , s D icn st - G e su ch . Ein Theilungskom -
missär , der sich über Fleiß und Moralität durch empfchlungs -
werthe Zeugnisse ausweifen kann , wünscht in dieser Eigenschaft
wieder bei einem Amtsrcvisorat einzutrcten . Das Nähere im
Zcirungs -Komtoir .

Karlsruhe . sLogis . j In der langen Straße ist ein
großes Zimmer mit 2 Kreuzstücken , auf die Straße gehend , mit
Bett und Möbel , für einen Herrn Deputirren zu vcrmicthen .
Das Nähere im ZeituugL -Äomlvir .

Karlsruhe . fLogis . j In der Amalienstraße Nr . 11 ,
bei Jakob Stempf , sind für einen Stände - Herrn 2 schöne mö -
blirte Zimmer " >if den nächstkvmmenden Landtag zu vermie -

thcn . Sollte sich der Fall treffen , daß 2 Herren bcisvmmcn woh¬
nen wollten , so können auf Verlangen auch 3 abgegeben wer¬
den , sämmtlich auf die Srraße gehend , und nahe beim Stän -

dehaus .

Karlsr u h e . sL 0- g i s . sj In dem Hause Nr . 3 der Lp»

Minsstraße ist aus den 23 , April d . I . zu vernuethcn :
Der mittlere Stock , bestehend in neun Zimmern und zwei

Küchen .
Der dritte Stock , bestehend in fünf Zimmern und einer

Küche , nebst allen sonstigen Bequemlichkeiten .
Das Nähere ist im Hause selbst zu erfragen .

Karlsruhe . sLogis . j Im Haus Nr . st in der alten
Rüppurrerthorstraße ist im Seitengebäude ein Logis zu vermie¬
den , bestehend in Stube , zwei Nebenstubcn , Küche , Keller ,
Holzplatz , Speicherkammer , gemcinschast !«ckem Waschhaus und
Lustigen Bequemlichkeiten , und kann ans den April d . I . bezo¬
gen werden .

Neckarbischofsheim . sDiebstahl . j In der Nacht
vom 3o . auf den 5 r . Januar l . I . wurden aus einem Privat¬
hause zu Obergimpern nachbenannte Effekten , mittelst Einbruch ,
entwendet ; was man zur Fahndung in öffentstcheKenntniß bringt .

Neckarhischossheim , den 4 . Febr . , 83 i .
Großherzogliches Bezirksamt .

Belting er .
« Lr . Kr eitler »

Entwendete Effekten .

, ) 80 Pfd . halbgcbürrtes Rindfleisch .
2 ) 20 Pfd . dv. Schwcinenfleisch .
3 ) Zwei eiserne Pfannen .
4 ) Eine messingene Pfanne .
g ) Ein do . Schöpflöffel .
6 ) Ein zwilchener Rock , worauf der Name Georg Ha sel¬

ber steht .

Karlsruhe . fBouteillenwein -Versteigerung .H
Aus der Allodialverlassenschaft des höchsiscligcn Großherzogs L u d-
wig K . H . werden in dem Palais an der Ecke der Waldstraße
und des großen Zirkels ,

Montag , den 14 . Febr . d . I . ,

Vormittags g Uhr , 60c, Boutcillcn fremde Weine , worunter
» o5 Bout . Leistenwein , Callmurh und Sassenbcrger ,
217 - Rüdesheimer , Hochheimer , Johannisberger u .

andere Rheinweine ,
ist - Ungarische Weine ,
55 » Madera ,
78 » alter Oberländer ,
75 « verschiedene rothe Weine und
80 - Porter Bier

sich befinden , gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert
werden .

Karlsruhe , den 3 . Febr . i 63 >.
Aus Auftrag .

Rath Ziegler .

Emmendingen > sFrucht - und W e i n - Verst eige -

rung . s Freitag , den a 5. Febr . d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
werden bei Unterzeichneter Stelle

ca . » 6 Saum 1827k Gefällweinc ,
28 « 1828k Weihererberger , worunter 8 Saum

rorher ,
40 , Walter Weizen und
40 - Roggen ,

gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .
Emmendingen , den 6 . Febr . röZi .

Grvßherzogliche Domainenverwaltung .
H 0 p e r .

Odcnheim . ffH 0 lz - Versteigerung . f Montag und
Dienstag , den 21 . und 22 . dieses Monats , werden in dem Ei¬
chelberger Herrschaft - , sogenannten Helmct - und Schilzertwald ,

» 83/4 Klafter buchen ,
601/4 - eichen ,

ic >3 - alt eichen Holz , und
675 buchene und

6162 » kr eichene Wellen ,
einer öffentlichen Versteigerung ausgcsetzt ; die Steigerungslieb¬
habet können sich Morgens 8 Uhr auf dem Tdal an derMichcl -
felder Gränze , beim Eberbacher Brunnen , emfinden , allwo man
den Anfang im Schilzert - , und die Fortsetzung im Helmetwald
an der Sperbelallee machen wird .

Odenheim , den 7 . Febr . »8Z1 .
Großherzogliche Forstinspcktion .

Wahl .

Odenheim . sHolz - De rsteig ernn g .
'
f Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag , den 23 . , 24 . und 25 . dieses Monats ,
werden an den besagten zwei ersten Tagen , in dem sogenannte »
herrschaftlichen Blumenhellenwald , Odenheimer Forsts ,

L » Klafter buchen ,
igg - eichen Holz und

865 a gemischte Wellen
öffentlich versteigert werden .

Die Steigerungsliebhaber könnest Aich Morgen 3- Uh« an . de«
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Obcröwisheiwer Gränze , beim Bruck , wo der Weg von Oden -
hcim nach Obcröwisheim führt , emsindcn .

Endlich am letzten Tage , als am Freitag , den 2S . dieses Mo¬nats , wird in dem herlqchastlichen Waschlochwald , OdenheimerForsts , mit chngefähr
16 Klafter buchen Holz und

1Z00 buchenen ; Wellen
der Schluß gemacht werden .

Tie Steigerungsliebhaber können sich an besagtem Tage Mor¬
gens ö Uhr , auf dem alten Stist - Odcnheimer -Hof einfinden , vonwo aus man sie auf den nahe sich befindenden Stcigerungsplatzführen wird .

Odenheim , den 7 . Fcbr . 18Z1 .
Grvßhcrzonliche Forsti

'
nspektion .

Wahl .

Mannheim . sGasthaus - und Garten - Verstei¬
gerung . ^ Auf Anstehen des Eigenlhümers wird

Freitag , den 18 . Februar l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , in der Weiiiwirthfchaft des Hrn . Chr . We¬ber , l,it . L 4 Nr . 3 , zumMohrenköpschen genannt , das Gast¬
haus zum Vadncr Hof dahier I - it . O 6 Nr . 5 und 6 , nebst derdamit verbundenen Badeanstalt und allen vorhandenen Wirih -
schastsgerathschaften , — sodann

am nämlichen Tage ,
um 4 Uhr , ein hinter dem Quadrate Istt . ! i 5 gelegener , mit
Weinreben , Spalierbäume » und Hochstämmen angelegter Gar¬
ten , g 3 Q - Ruthen enthaltend , und mit Garien - , Gcfchirrhausund Brunnen versehen , unter sehr vortheilhaften Bedingungenversteigert .

Der Zuschlag des Gasthauses ersolgt präcis 4 Uhr , des Gar -
tens um 5 Uhr .

Dir Bedingungen können bis zum Tage der Versteigerungauf diesseitigem Geschäftszimmer cingcsehen werden .
Mannheim ; den 26 . Jan . i 83 i .

Grvßherzvglichcs Stadtamlsrevisorat .
Leers .

Mannheim . fSäg - und Schnittwaaren - Lie -
ferungbetr . j Hohen Auftrags gemäs soll der diesseitigeSäge - und Schnittwaarenbedarf sür die beiden Rechnungsjahrei 83 > und 1832 , bestehend in
200 St . fvrlcnen Treilingdiehlen , zu 16 i/r ' Länge 11 1/2 ' "Breite ,1S0 - dergleichen - 12 ' - , 11/2 " -Zoo . tannenen Schleifdiehlen , - 161/2 ' - 111 )2" «
5 oo - » Borden , - i 5 1/2 ' - 111/2 " »
200 - « Latten . - ig 1/2 ' - 21/2 " -
100 - - Nahmcnschenkeln - 161/2 ' - 21/2 " und 3 "

stark , und600 Sck . tannenemSchneidholz , 5 Q -" stark , und sämmttichncubadischen Maases , an die Wenigstnehmenden im Soumissions¬wege zur Lieferung begeben werden .
Die Soumissionen find längstens bis zum 1 . März d . I . ,versiegelt und mit der Aufschrift : „ Sagwaarenliefcrung betr ."dahier einzureicken , und dürfen entweder für einen einzelnenGegenstand allein , oder für den ganzen Bedarf lauten . Die

sonstigen Lieserungbedingnisse können jeden Vormittag von e> bis11 Uhr bei Unterzeichneter Verwaltung erkundigt werden -
Mannheim , den 1 . Fcbr . 18Z1 .

Großherzogl . Kaftrnenverwaltung .
Reiff .

Dittigheim . sHofg u ts - Versteigerung - 1 ImWege gerichtlicher Zwangsversteigerung soll , nach amtlichem Be¬schluß vom 26 . d . M . , Nr . iLi/z , das zur Michel Kober ' schenEanimasse gehörige Hofgut verkauft werden .
Dasselbe besteht : in einem zweisiöckigeen neugebauten Wohn¬haus , 2 Scheuern und gewölbtem Keller , Kclterhaus , Stallun¬gen zu 2» Stück Rindvieh , Schweinställe , sammt dem dazu

gehörigen HofplaH , wie solches umraint und umstcint ist , 1 ik .
Morgen Garten , 4 Morgen Wiesest . , 160 Morgen Aecker in L
Fluren , 10 Morgen Weinbergen und loMvrgcn Waldungen .

Darauf haftet aber eine jährliche Abgabe :
s ) An die Fürst ! . Salmische Standesherrschaft ;

28 Mz . Korn und 7 Becher Haber , nebst Grundzins ,b ) In die hiesige Pfarrei :
3 1/2 Mz . Korn , 3 1/2 Becker Haber ,

v) An den hiesigen Gerichtsdiener :
3 Mz . 6 Ms . Korn , 3 Mz . 6 Becker Haber .

Dagegen genießt der Hof jährlich 5o Pferchnächte , und istein Erblehn oder Erbbcstandsaut .
Zu dieser Versteigerung has man Tagfahrt auf

den 24 . Februar l . I - ,
zum definitiven Zuschlag in Loco Dittigheim , auf dem Rath¬
hause , Mittag 12 Uhr anberaumt ; wozu die Lusttragenden ein -
gcladen werden .

Dittigheim , den 2Z . Jan . i 63 i .
Der Ortsvorstand .
Wüppel , Vogt .

vär . Leuser . Gnckrbr .

Eppingen . fSckäserei - Verstacktung . sj Mon¬
tag , den 26 . Februar d . I . . Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem
Rathhause zu Adelshofen die Gcmeindsschäferei , vom 28 . April
anfangend , in 6jährigen Bestand gegeben . D -r Schäfer darf im
Sommer i5o , im Winter Zoo Stück Schafe einscklagcn , hataber keine Baulichkeiten zu benutzen , und die Unterkunft der
Schafe selbst zu besorgen , muß sich auch mit Vermögens - und
Sittenzeugnissen auswcisen .

Eppingen , den 22 . Jan . i 83 r .
Großherkogliches Bezirksamt .

Ortallv .

Mosbach . sScku lden - Liquidation . ss Gegen die
Verlaffensckaft des Heinrich Ehrenfried in Haßmcrsheim haben wir
unterm heutigen den Gantprozeß erkannt , und Lagfahrt zur
Richtigstellung d -r Schulden auf

den 23 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr , anberaumt .

Sämmtlicke Gläubiger werden aufgefordcrt , be! dieser Tag¬
fahrt ihre Forderungen und Dorrecktsansprücke , bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Masse , dahier anzumelden und zu be¬
gründen .

Mosbach , den 1 . Fcbr . 18Z1 .
Großherzoglickes Bezirksamt .

Dröper .
vät . Beierlen .

Nccka rhisck ofsheim . f S ck ul d e nl i q u id a t i 0 n . j
Ueber das zur Schuldenzahlung unzulängliche Vermögen des
Bürgers und Schuhmachers Bernhard Noll zu Bargen hat
man die förmliche Gant erkann ; , und Tagfahre zur Schulden¬
liquidalion aus diesseitiger Amtskanzlei , auf

den 6 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr , festgesetzt. Hierzu werden alle bekannten und
unbekannten Gläübiger des Gantmanns , unter dem Recklsnach -
.thcile des Ausschlusses von dieser Masse , hierdurch rorgeladen .

Neckarbischofsheim ; den g . Febr . 18Z1 .
Großherzoglickes Bezirksamt -

Bett i n g er .
vät. Kreitler .

Eppingen . sScku ? d en - L i q uidatiori . ss Veber bir
Verlassenschaft der Joseph Kraui ' scken Wittwe von Eichelberg
ist Gant erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquch «-
tion auf

Dienstag , den 22. Febr . 1. I . ,
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Morgen » g Uhr , festgesetzt worden . Alle Gläubiger der erwähn¬ten Swusdncn » haben daher in gedachtem Termin ihre Forde¬
rungen um so gewisser dahier anzumelden , als sie sonst damit
von der Masse ausgeschlossen werden.

Eppingcn , den rü . Jan . , 85, .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortallv .
Rastatt , sSch u l d en . L i q ui da ti o ii . s. Gegen den

Stcuerperäguator Sebastian Adam von Kuppenhcim haben wir
Earnprozeß erkannt , und fordern daher dessen sämmtliche Glau -
biger hiedurch aus , ihre Forderungen an die Gantmaffe , mit et¬
waigem Vorzugsuachwciß , am

Freitag , den , 6 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , vor unterfertigter Stelle so gewisser anzu -
mcldcn , als sie jonst von der Ganimasse abgcwiesen werden.

Zugleich bemerkt nian den Kreditoren , daß nach beendigten
Liquidationsverhanblungcn , nach dem Anträge des Kndars , rin
Borg - oder Nachlatzvergleich versucht werden wird .

Rastatt , den 24 - Jan . r63 i .
Großherzogliches Oberamt .

M a i n h a r d >.
väk . Pi

'
uma .

Krautheim . sS ch uld e n -L iq u i d a t i 0 n .j Gegenden
Nachlaß des Michael Hornung zu Ballenberg ist Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum Schuldverfahren und Streit
über den Vorzug auf

Mittwoch , den 2 . März d . I .,
früh 8 Uhr , anbcraumt , in welcher dessen sämmtliche Gläubi¬
ger , unter dem Rechtsnachtheil des Ausfchiuffes von gegenwärti¬
ger Masse , zu erscheinen habe » .

Krauthcim , den 29 . Dez . >L3o.
A. b. A . Gr . H . Krbr .

Wo lf .

Ladcrrburg . sS ck uld en - Liq uiba t io n.s Gegen die
Dcrlaffenschait des Johannes Weis von Ilvesheim haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliguidation auf

den 2 . März l . I - ,
Morgens g Uhr , anberaumt .

Alle diejenigen , welche an dieselbe eine rechtmäßige Forde¬
rung machen zu können glauben , werde» daher aufgefordert ,solche in obigem Termine auf diesseitiger Amtskanzlei zu liqui -
direN, ansonst die Masse unter diejenigen Gläubiger verthciktwird , welche sich bei der Lagfahrt melden.

Ladenburg , den 2g . Jan . »83 , .
Großherzogl . Bezirksamt .

Pfeiffe r.

Neckarb i sch 0 fsh eim . sSch u lde n I iq u r d a t i 0 n - sNeber den Nachlaß des verlebten Waibstadter Bürgers und Tuch¬
machers Georg Adam Krcth wurde heute kie förmliche Gant
erkannt . Zur Liquidation der Forderungen und Vorzugsvcr -
handlung ist Tagfahrt auf

den 16. Mär ; l. I . ,
aus diesseitiger Amtskanzlei , festgesetzt . Dis Schukdurkunden
sind zugleich vorzulege» , und die Nichterscheinenden werden von
dieser Masse ausgeschlossen.

Neckarbischofsheim, den a 5 - Jan . i 83 i .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bel tinger .
Vär . Kreitler .

Borberg . fEd i k ta l la b uNg .sj Martin Heckmannvon Uffinge» , seines Gewerbes ein Metzger, ist schon viele
Jahre abwesend.

Dciselbe , oder seine nächsten Anverwandten , werden daher
aufgefordcrt , sich zur Empfangnahme des ihm inzwischen erblich
angefallenen , in 937 fl . bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist ,
a dato , zu melden , ansonsten das wettere Rechtliche hicrwegenverfügt werden würde .

Borberg , den 12 . Jan . i 33 i .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hasel in .
vät . Hartnagel .

Villingen . sBerschöklenheits - Erklärung . j Da
Andreas Stortz von Obereschach und dessen Sohn gleichen Na¬
mens auf die öffentliche Vorladung vom 14. September 1827 nicht
erschienen sind , so werden dieselben hiermit für verschollen erklärt ,und deren Vermögen ihren nächsten Anverwandten unter den ge¬
setzlichen Bedingungen ausgefotgt .

VMngen , den 2 . Februar 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Teufel .
Konstanz . sKraftlos erklärte Ob I iga ti0 ir . lDa auf di« öffentliche Aufforderung vom 2 . Okt . v . I . niemand

auf die von Johann Freiherr » von Frc i berg - E isen bu rg ,und Freiherr » von Fr ei der g - Oe ffi n g en Erben , lautEib -
schaftsvcrtrag zu Ulm vom 24 . Jan . 1791 zu Gunsten der da¬
hier verstvibcnen Freifrau von Reichlin zu Meldegg , ge«
dornen von Ow , ausgestellte Obligation von i 353 fl . 20 kr .in der bestimmten Frist einen Anspruch gemacht hat , so wird
diese Obligation für kraftlos erklärt .

Konstanz , den 12 . Jan . iö 3 >.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Jttncr .
Ebcrbach . sM il itzp fli ch ti g er . j Der abwesende, zur

Konscriplion für iLLi zum Diensteiniritt berufene , Hurmacher «
geselle ,

Ludwig Neuer von Eberbach ,wird hiermit aufgefordcrt , sich unfehlbar
binnen 6 Wochen,

bei Vermeidung der auf den Ungehorsam gesetzten Strafen , La«
hier zu stellen.

Eberbach , den 7 . Fcbr . i 83 i .
Großherzogliches Bezirksamt ,

vr . Fauth .
Rastatt , sMiliHp flichtiger . sj Der für das Iah »

konftriptionspflichtige
Johann Adam Schröder von Bietigheim

Hai sich weder bei der Ziehung noch bei der Messung d- hier ge¬
stellt . Derselbe wird daher aufgesorden , sich

binnen 6 Wochen ,
von heute , dahier einzufinden , und der Konscriptiorisxflicht Ge¬
nüge zu leisten , widrigens gegen ihn die gesetzliche Straft würden
Vorbehalte » .

Rastatt , den 3 >. Jan . r 83 i .
Großherzogliches Oberembt.

Müller .
vät . Bado.

( Mit einer Beilage .)

Verleger und Drucke» : P . Macklotz .
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